
ErMnI tZglich Nachmittag
M Ausnahme der Sonn Feierlage

Slbominneutspreis
vierteljährlich für Halle 20 Sgr
durch die Post bezogen mit dem

betreffenden Postausschlag

Ausgabe AnnalMcstellen
für Inserate und Abonnements
iiUM Böhmcr eipzigerstraße 104

Lig irren und chines Tdechandiung
M ui Cigarrenhdlg Leipzigerstr 77

ljujiav Iilliig große Aiansstraße 18
Uhren und Musikwerllazer

H PIiuiI Papierhdia Kleinschiniede 10
Hkinrich iunSIach Breitcstraße SS
SIMarS ä Siliin in Giebichcnstein

Burgstraße 50

allclihcs TaMall
Vienmdsiebzigster Jahrgang

Amtliches VcrordmmjMlitt siir die Stadt Halle und den Saalkreis

xpedl
Waisenhaus Buchdruckerei

AnsertionspreiS
für die Spaltzeile 1 Sgr 3 Pf
Amialimc der sür Sie nächstsolaenve

u imcr bestiminten Jnlerate bis
Uhr Vormittags rötzere werden

Tags zuvor erbeten
Inserate besördern die Annoneen
büreaux Haasenstein Vogler in
Halle Berlin Leipzig c ,R Mosse
in Halle Berlin Leipzig,München
Daube L Co in Frankfurt a M
C Schüßler in Hannover c und

Zeidler Co in Berlin

188 Donnerstag den 14 August 1873

Zur TagesgeschichLe
Neben dem volkswirthfchaftlichen Kongreß in Wien

und der Bifchofsweihe in Rotterdam hat der Telegraph
heule nur in Paris und Madrid Mittheilungen gesunden
die der Auszeichnung einer rascheren Uebermittelung würdig
erschienen Aber auch die Nachricht von diesen beiden
Punlten sind von untergeordneter Wichtigkeit In Paris
bildet begreiflicherweise die Fusion fortdauernd den Mittel
punkt aller Erörterungen ohne daß die betressenoen Aus
lassungen der Blatter aber neue Details oder besonders
emähnenswerthe Gesichtspunkte zu Tage förderten Die
Rohalisten in Frankreich haben unstreitig ein sehr großes
Interesse daran die Lösung der Frage ob Monarchie oder
nicht so bald als möglicy herbeizuführen denn nicht sie
sind es die bei den Erörterungen über die in Wien voll
zogenen Ereignisse an Achtung und Sympathie gewinnen
können Jetzt uno vielleicht auch noch in vier LLochen aber
in keinem Falle bis zum November hin würde diese Partei
die Macht der Ueberraschung sur sich haven denn Land
Volke kämen ihr außerdem die Eindrücke des allgemeinen
Wallsahnsmonats zu Stalten uno demzufolge könnle es
von der Permanenzkommission bei deren ÄZahl die Majo
rität so sorgfältig aus oaS Ueberwiegen ihres Einflusses
achtete kaum überraschen wenn es sich bestäiigte baß sie
einen kleinen Staatsstreich insofern nn Schilde sührt als
sie die Nation schon m kurzer Frist vor das inhaltschwere
Dilemma stellen will

Unter den von republikanischer seile ausgegangenen
Aeußerungen über die Fusion findet in der sranzösichen
Presst vor Allem ein Brief des Deputaten Marcel Barthe
vom linken Centrum Beachtung der in diesem an den

Independant des Basses Pyrenves gerichteten Schreiben
sich dahin ausspricht die Regierung werde in der parla
mentarischen Pause wohl Alles thun um die Bcrwallung
für den Plan einer Restauration zu reorgamsiren aber in
der Nationalversammlung werde man unmöglich eine Ma
jorität sür die Monarchie bilden können uno darum werde
zunächst Alles beim Alneu bleiben Den dritten Faktor das
französische Volk läßt Hr Barthe außer Rechnung und doch
dürste es hauptsächlich von dessen Haltung ablagen ob
die Prätendenten an ihr Ziel gelangen werden Eine
Majorität in der Kammer wäre gewiß nicht unmöglich zu
erlangen wenn nicht das Volk m imponirender Haltung
einen Druck auf die vielen schwankenden Elemente der Ver
sammlung ausübt und sie zur Principientrene gewissermaßen
gewaltsam nöthigt

Ein eigenthümliches Mysterium scheint noch über dem
gemeldeten und gleichzeitig oementirlm Attentat auf den
Fürsten von Montenegro zu schweben Bekanuttich hatte
der Wiener Wanderer in seinem Abendblatt vom 8 o M
eine aus Eattaro vom 7 datirte Privatdepesche gebracht
in welcher das angebliche Attentat gemeldet war Dem
entgegen bezeichnete ein Telegramm des österreichischen

Korrespondenzbureau aus Zara 9 August jene Nachricht
als aus der Luft gegriffen Nun bringt aber oer Wanderer
in seinem Sonntags Morgenblatte eine Korrespondenz aus
Albanien in welcher schon am Juli von dem Attentat
als von etwas ganz Bekanntem gesprochen wird Die be
zügliche Stelle des Briefes lautet Hier weilende Monte
negriner sind der Ansicht das Allemal ans den Fürsten
Nikolaus müsse von den Heimgekehrten Exilirten ausgegangen
sein Die ruchlose Thal erinnert an das traurige Ende
des Fürsten Danito hoffen wir daß es noch gelingen
werde den Fürsten zu retten Dies Kreuzen von wider
sprechenden Nachrichten hat unter allen Umständen etwas
Eigenthümliches und man mag wohl gespannt darauf sein
welche weiteren Erklärungen der Wanverer zu feinen eige
nen Meldungen und zu dem Dementi des Korrespondenz
Bnrean noch bringen wird

Was die heute vortiegenden spanischen Meldungen an
belangt so bringen dieselben zunächst einige Detaits über
den verungtücklen Zug Contreras gegen Madrid dessen
schlimmes Ende vielleicht dazu beitragen wird die Unterwer
fung des Kantons Mmcia unter die Madrider Centratge
watt zu beschleunigen Erstaunlich bleibt es immerhin baß
Contreras überhaupt den Muth hatte sich gen Madrid auf
den Weg zu machen und fast noch erstauntieyer ist es daß
er mit seinen Schaaren mehr als den dritten Theil des
Weges zurücklegen und bis in vie Mancha vordringen
konnte ohne schon voiher auf Madrider Truppen zu stoßen

In den Cortes dauert mittlerweile der Zwiespalt über
die Amnesliesrage und im Norden der kleine Krieg mit den
Carlijten fort Die von Madrid her ausgestoßene Klage
baß der Eisenbahnbetrieb im Norden nicht wieder in die
regelmäßigen Geleise zurückkehren wolle hat Angesichts der
Meldungen über tägtiche Scharmützel in Latatonim unv
Biscaha etwas ungemein Komisches unv auch die hierbei
gegen die cartistischen Fuhrer erhooene Verdächtigung der
Unbolinaßigkeit gegen lyren Häuptling kann eine ernste
Auffassung der Sache nicht herbeiführen Das Abkommen
mit den Eartisten mag realisirbar gewesen sein so lange die
Letzteren sich nur in den Hochgebirgen umhertrieben seil
aber an den Eisenbahnlinien selbst fast täglich Gefechte ge
liefert werden niußie cep Vertrag nvlhwenoigerwelfe illuso
risch werden und die Bahnbeainten felbsr dinslcn nur ge
ringe Lust haben die Geltung derselben auf bie Probe zu
stellen Der letzte Zusammenstoß zwischen Carlislen und
Republikanern scheint bei Berga in Eatalonien stattgefunden
zu haben aus dessen Nähe Kanonenbonner nach Frankreich
zu vernehmen war Uebrigens dürsten im Noroen Spa
niens demnächst auf der ganzen Linie größere Gefechte
stattfinden denn republikanifcherseits sollen in Arragonien
neue Truppen zur Reinigung Cataloniens organisirt weroen
während der die Carlisten im Osten befehligende Jnfant
Alfons seine Schaaren zu einem Angriff gegen Vich konzen
tritt Und im Nordwesten soll Don Carlos selbst nach An
gabe des Univers bei Vittoria eine Revue über 15,WO

Mann abgehalten haben ohne daß der Kommandant von
Vittoria General Sanchez Bregna die ihm angebotene
Schlacht zu acceptiren wagte Einmal wird aber der Zu
sammenstoß doch stattfinden müssen und dabei dürfte sich
wohl herausstellen daß der für Don Carlos begeisterte
Univers die Ziffer der cartistischen Streitkräfte im Nord
Westen unter einem starken LergroßernngSglase erblickte

Was die Jnterventions Frage in Spanien angeht so
scheint die Intervention über jeden Zweifel constatirt zu
sein Das Confularcorps in Cadix zu dessen Gunsten die
an ihrer Macht verzagende revotutionäre Junta refignirte
übte auf Sennor Ranzes früheren Gesandten in Berlin
eine Pression behnss Uebernahme der provisorischen Ver
waltung aus indem es drohte im Falle der Weigerung
fremde Truppen auszuschiffen Wozu noch ferneres Zieren
auf Seite der auswärtigen Mächte Wenn das nicht eine
Intervention bedeutete dann giebt eS keinen Puffendorf

In einem Briefe des Madrider Correfpondenten der
N Fr Pr wird eine farbenreiche Skizze von den neuesten
Phasen des sübspanischen Bürgerkrieges entworfen Man
erhätt von der Abfondertlchkeit der dortigen Zustände einen
deuttichen Begriff durch einfache Nebeneinanderstellung fol
gender Telegramme Cadix Der Handelsstand stützt sich
auf die Artillerie Das lautet so als würde uns aus
Pest telegraphirt Die Kornbörse stützt sich auf die Hon
vedS Malaga Die Insurgenten süsiliren sich unter
einander Und schließlich ein Telegramm des republika
nischen Generals Paoia Meine Artilleristen schössen aber
kein einziger Schuß hat getroffen

Berlin Eine Kabinets Verfügung mittels welcher der
vom Staalsministeriam an den König eingesandte Bericht der
Special Untersnchnngs Commission in Eisenbahnangelegen
heilen an ersteres zurückgesandt worden ist wird wie össi
ziös zugesichert wird schon in den nächsten Tagen zur Ver
vsfenttichung gelangen

Die Regierung beschäftigt sich noch andauernd mit
Vorbereitung einer durchgreifenden Reform des Gefängniß
wesens

Wie der Franks Ztg geschrieben wird ist im Mi
nisterium des Innern der Entwurf einer Prooinzialordnung
hergestellt und wird Gras Entenbnrg denselben nach semer
Rückkehr dem Staats Mmislerium vorlegen

Aus den Reliefs des neuen Sieges Denkmals des
sen Enthüllung am 2 September erfotgen wird ist auch
die Scene dargestellt in welcher die deutschen Fürsten zu
Versailles Preußen die Kaiserkrone darbringen Kaiser
Wilhelm hat aber befohlen daß auf dem Bilde nicht ihm
sondern der Borussia mit dem Kopfe der Louife diese Hul
digungen der deutschen Fürsten dargebracht werden

Das Journal Officiel theilt mit daß der franzö
sische Staatsschatz am 5 d Mts neue 25U Millionen der
fünften Milliarde an Deutschland gezahlt daß Frankreich
somit nur noch 25V Millionen zu erlegen hat um seine

Constanze
Eine Geschichte aus dem täglichen Leöen

von Eva Hartner
33 SortscyungEs war ein sonniger wonniger Maiabend als obiger
Brief geschrieben wurde Draußen beleuchtete die unter
gehende Sonne mit prachtvollem Roth den wunderbaren
Golf von Neapel und ihre Strahlen vergoldeten das
braune Haar der Schreiberin die mit einem tiefen Seufzer
den Kopf erhob und mit schwerem Blick die leuchtende See
betrachtete Das dunkle Auge war starr und brennend als
sehne es sich nach Thränen der Ausdruck des Gesichtes der
der todesähnlichen Ruhe Sie erhob sich verließ den
Schreibtisch und näherte sich mit leisen Schrillen der offenen

Veranda Wo war die alte Elasticität der Bewegung
Willst Du jetzt kommen Heinrich fragte sie leise

Der Gatte erhob sich reichte ihr den Arm sie schritten
zum Strande hinab an dem sich ein Oliven und Orangen
hain hinzieht und gingen hier lange Zeit auf und nieder

Tag für Tag konnte man sie da wandeln sehen den
blinden Gatten und die bleiche junge Frau Fra Dome
nico der Klosterarzt konnte nicht genug rühmen wie diese
beiden nur für einander lebten und mit welch inniger treuer
Liebe eins für des andern Wohl besorgt sei Der kluge
Prior schüttelte freilich manchmal das Haupt und meinte
für eine glückliche Gattin sehe die junge Deutsche denn doch
gar so elend aus da sie doch nicht krank sei dann sagte
wohl der Frater es sei die Angst um den brustleidenden
Gatten die die Frau innerlich verzehre Dagegen ließ sich
nun nichts einwenden Domenico der täglich mit den Frem
den verkehrte mußte es auch am Besten wissen und so
wurde das deutsche Ehepaar gar bald mit scheuer Ehrfurcht
und Bewunderung betrachtet in welche sich hier und da
auch etwas Angst vor den Ketzern Mischte

Ernst und still verfolgte Constanze den Pfad der

Pflichten den sie sich selbst vorgezeichnet hatte Vergebens
horchle des Gatten feines Ohr auf Thränen und unter
drücktes Schluchzen sie blieb beständig ruhig Vergebens
horchte er auch aus den Ton des hellen Lachens das so
anmuthig ihn oft mit fortgerissen hatte die spmdelnde
Lebenslust war versiegt Sie klagte nicht sie zeigte kein
Heimweh auch war weder Herbert noch Hela jemals er
wähnt worden Oft fragte er sich weiß er was mich fort
getrieben hat AVer jedenfalls war es am besten wenn
die Vergangenheit todt und begraben blieb und so lieh sie
ihren Gedanken keine Worte und der Gatte schwieg

XXV
Während sich so im fernen Süden ein müdes Herz

durchzukämpfen suchte waren die Ereignisse im kleinen
Hanse der Vorstadt rasch und schonungslos auf einander
gefolgt

Wenige Tage nach der Abreise der Erhard s war ein
Brief eingetroffen der Hela s Glück die Krone auffetzte
Er kam von ihrer Mutter und brachte die Kunde daß
Richard es sich nicht nehmen lasse seine Universitätsstudien
unter Leitung des Schwagers in der Residenz zu beginnen
Da ich feinen Plan billigen muß, schrieb Frau von

Tiefenau weiter und ich mir in meiner Villa doch gar zu
einsam vorkommen würde wenn das lustige Pfeifen und
Singen meines Jungen daraus verschwunden ist so habe
ich beschlossen dieselbe zuzuschließen und auch dem allg
meinen Strom folgend nach der Residenz überzusiedeln
Vielleicht findet Ihr in Eurer Nähe eine passende Wohnung
Im Frühling wäre ich so wie so gekommen auf diese
Weise habe ich das Vergnügen mit meinen Kindern ver
eint zu sein schon den Winter über

Dieser Brief der Hela zum glücklichsten Menschen
unter der Sonne machte gab auch Herbert eine geheime
Erleichterung und Beruhigung War die Mutter um seine
Frau so konnte er sie mit Ruhe ihrer erfahrenen Hand an
vertrauen und mehr Einsamkeit für sich beanspruchen als

es sonst möglich gewesen wäre denn Einsamkeit that ihm
dringend Noth um sein wundes Herz zu heilen und das
Fieber seiner Seele zu stillen Er hatte die redliche Absicht
jetzt ganz sür Hela zu leben aber es war schwer sich be
ständig zu bezwingen besonders da er wohl merkte daß
Hela nicht arglos war und ihn beobachtete Auch fürchtete
er daß Gerüchte über Vernachlässigung seiner Frau die
Mutter erreicht haben möchten es war ihm lieb dieselben
durch den Augenschein widerlegen zu können Die Woh
nungsfrage arrangirte sich leicht da Constanzens Stuben
leer standen

So ging der Winter hin und Hela sagte oft Mama
ich wollte ich könnte Dir sagen wie glücklich ich bin Ich
sage Dir das Glück meiner Brautzeit ist nur ein Schalten
dagegen Dann küßte sie die Mutter und sagte wohl

Warte nur nächsten Sommer doch Hela wehrte er
röthend ab und meinte So schön wie dieser Winter kann
nichts wieder werden

Und Herbert Er hielt getreulich was er versprochen
hatte und oft wenn er in seines Weibes blaue Kinderaugen
blickte dachte er Verräther der ich war ihr je eine
Thräne entlockt zu haben Dann aber erhob sich ein
thränenüberfluthetes Gesicht vor seinem innern Auge ein
Paar großer dunkler Augen blickte ihn mit Todesschmerz
an und eine halb erstickte Stimme sagte Und wenn einst
blühende Kinder Sie umspielen so gedenken Sie Dann
zog sich seine Stirne düster zusammen und er starrte in
das lodernde Feuer des Kamins an dem ihm Constanze so
oft lachend gemüthliche Winterabende versprochen hatte wo
war sie nun die dieses HauS belebt hatte mit ihrem freien
klaren Geist Lebte sie noch Und wie ertrug sie das
Dasein ohne ihn Dann ergriff ihn wilder Schmerz und
heiße Sehnsucht er hätte fortstürzen mögen sie suchen sie
finden sie an sein wildklopsendes Herz drücken nein er
durste eS nicht Wir sind geschieden auf ewig hatte sie



ganze Kriegsschuld zu begleichen und die Räumung der
letzten noch von Deutschen besetzten Orte zu erzielen

Mit dem neuen Mausergewehr werden zunächst
das Garde 2 3 8 Itl und 11 Armeecorps bewaffnet
werden für die übrigen Armeecorps ist vorläufig das in
der Aptirung begriffene Chassepot Gewehr bestimmt Das
selbe wird für die Patrone des Mansergewehrs eingerichtet
so daß das gesammte deutsche Heer eine Einheitspatrone be
sitzen wird

Das Passauer Tageblatt das Organ des bei den
Ultramontanen vom Schlage des Münchener Vaterland
allerdings nicht sonderlich beliebten aber in seiner römischen
Katholicität doch nie angezweifelten Bischofs von Passau
gelangt in einer seiner letzten Nummern zu folgender merk
würdigen Betrachtung

In der nltramontauen Presse tritt fortgesetzt die
Klage auf daß im neuen Deutschen Reiche die katholische
Kirche ihre Gesetze und Einrichtungen auf die gröbste
Weise mißbraucht und unterdrückt werden Es ist wahr
man hat in dieser Beziehung Unerhörtes I gethan
Manches hätte unterlassen manches ungeschehen manches

unvollzogen gelassen werden können Wer aber hat dazu
mitgeholfen daß es so gekommen Niemand Anderer
als die Agitatoren in Bereinen und Presse deren notorisch
erwiesenes reichsfeindliches Streben erkannt und welche
unter religiöser Maske Krieg führen mit dem Deutschen
Reiche und mit Allen die sich nicht zu den Ihrigen zäh
len Dies war der Grundgedanke welcher uns veran
laßte gegen die Agitation in Bereinen und Presse ent
schieden aufzutreten Kaum hatten wir die diesbezügli
chen Artikel zur Warnung und Belehrung in die Öf
fentlichkeit geschickt da gab es ein Mordio und Zeter
geschrei in den Reihen der Ultraextremen

Der Bischof von P ssau wird für die Offenherzigkeit
seines Organs vom Vaterland und verwandten Seelen wie
derum harte Anfechtungen zu überstehen haben für den
aufrichtigen Patrioten aber ist es ein erfreuliches Zeichen
daß es unter den clericalen Gegnern der neueren staatlichen
Anordnungen doch Leute giebt die sich nicht scheuen der
Wahrheit die Ehre zu geben Sobald nur das Erkenntniß
der zwingenden Motive für das Verfahren der staatlichen
Gesetzgebung allgemein durchgedrungen ist wird die Her
stellung des konfessionellen Friedens gewiß nicht lange auf
sich warten lassen

Köln 12 Aug Der Hirtenbrief des in Rotterdam
confecrirten altkatholischen Bischofs des deutschen Reichs
Reinkens sagt von dem bischöflichen Amte es sei kein Pri
vilegium für wenige Bevorzugte sondern ein Dienst für die
Gläubigen Der Bischof habe nicht sich selbst und die In
teressen seines Standes zu predigen sondern Jesum Chri
stum was er den Gläubigen spende sei nicht sein Besitz
tum sondern das Erbtheil der Kinder Gottes welches er
nur zu verwalten habe Zu dem bischöflichen Amte gehöre
es auch den G horsam gegen die weltliche Obrigkeit als re
ligiöse Pflicht des Gewissens wegen zu lehren der Bischof
welcher das nicht thue übe Verrath an seinem Amte

Stratzbnrg 12 August Die Durchzüge der Trup
pen sind pünktlich ohne jede Störung beendet In 5l Zü
gen wurden über Kehl gegen 2l1,90t Mann und 6999
Pferde befördert

Paris 11 Aug Mehr und mehr stellt sich heraus
daß die Reife des Grafen von Paris nicht so vom Zaun
gebrochen war wie sie Anfangs erschien sondern daß die
Führer der Fusionsbewegung nach einem festen und lange

gesagt Dumpf aufstöhnend preßte er die Hand auf s Herz
daß die Gattin ängstlich fragte Was hast Du

Nichts liebes Kind sagte er ruhig
E ne neue Lebenslust kam über Hela Die junge

reiche schöne Frau wurde viel bewundert sie wollte noch
einmal den Champagnerschaum des Lebens kosten Anfangs
willfahrte ihr Herbert gern so wenig Vergnügen es ihm
selber machte Die Mutter schüttelte den Kopf aber sie
wußte sie zu bereden

Sieh Mama es ist das letzte Mall Im nächsten
Winter gehe ich doch nicht von meinen süßen Kinde
fort

Vergebens schalt und warnte der Arzt vergebens
machte er auf die große Eifchöpfung aufmerksam die die
Folge jedes außer dem Hause verlebtem Abends war

Ich tanze ja nicht Doctor, bat sie und ob ich nun
hier sitze oder dort Forts folgt

Eine Unterredung mit dem Fürsten Bismarck
Unter den in diesem Sommer nach Europa herüberge

kommenen Amerikanern befindet sich auch Herr Hermann
Raster Chefredakteur der Jllinois Staats Zeitung in
Chicago einer der bedeutendsten Zeitungen der Union

Derselbe hatte am Tage der Ankunft des Schah eine
Unterredung mit dem Fürsten Bismarck welche auch für
uns manche Belehrung enthält

Der Kanzler erklärte daß die Ausgabe von 1
Reichspapiergeld pro Kopf der Bevölkerung ihm zu hoch
dünke Preußen würde dadurch zu seinen 8 Millionen
noch 6 Millionen Papiergeld dazu bekommen Die Preu
ßischen Finanzen befänden sich aber in einem so blühenden
Zustande daß ein solcher Zuschuß des Guten zu viel wäre
Wenn es nach ihm ginge würde die Norm wie in Preußen
auf 2/z H per Kopf sixirt Mit den Banknoten werde
es einstweilen wohl bei dem Alten sein Bewenden haben
nur würden die Banken angehalten werden einen gewissen
Prozentsatz ihrer Noten durch Metallvorrath zu decken

Unser Münzsystem wie es jetzt angenommen gefällt
mir nicht Es ist aber unmöglich daß ich alle die verschie
denen Dinge für die ich nominell verantwortlich bin selbst
besorgen oder auch nur entscheiden soll Von diesen Münz
Geldfragen verstehe ich nicht genug und überlasse sie ganz
an Delbriick

vorher überlegten Plan gehandelt haben Wo diese Führer
zu suchen seien ist noch zu errathen daß ihre Berechnungen
Rom und Oesterreich mit umfassen steht außer Z veifel
Die wiener Regierung ist zwar in keiner Weise officiell für
die Annäherung der beiden bourbonischen Linien eingetreten
aber daraus fol t nicht daß nicht eine stille vorbereitende
Thätigkeit in Frohsdorf schon seit längerer Zeit Statt ge
funden habe

Da die öfficiöfen Blätter wie auf Verabredung
die Befreiung des französischen Landesgebiets von der deut
schen Besatzung so darzustellen lieben als hätte sie sich ganz
von selbst vollzogen seil die Nationalversammlung die er
forderlichen Geldmittel bewilligt und das Land sie herbei
geschafft habe so wird wie der Rappel meldet Thiers dar
auf mit der Veröffentlichung einer vollständigen Darstellung
der diplomatischen und finanziellen Verhandlungen zu denen
die Frage der Räumung Anlaß gegeben antworten Alle
Urkunden und Beweisstücke sind bereiis gesammelt und
seine Ferien wird der frühere Präsident der Republik dazu
benutzen um die erwähnte Schrift zu versassen

Von verschiedenen Seiten wird berichtet daß Thiers
sehr empört über Mac Mahon s Verhalten sei Wie die
Patrie wissen will soll er bei Wiederbeginn der parlamen
tarischen Session offen die Führung des linken Centrums
übernehmen wollen und dieses würde fortan in allen Ver
fassungsfragen mit den beiden andern Gruppen der Linken
zusammengehen

AnS Halle und Umgegend
Halle 13 August

Am 9 d M feierte der frühere ordentliche Profes
sor der Theologie und Superintendent am Dom zu Königs
berg in Pr vr Gebser sein SOjähriges Doctor Jubi
läum Am 9 August 1823 hatte er sich in Jena die phi
losophische Doctorwürde erworben eröffnete sodann nachdem
er sich als Privatdocent in der theologischen Facultät habi
litirt seine Vorlesungen ward nach einigen Jahren zum
außerordentlichen Prsfeffor ernannt und im Jahre 1829
als Professor der Theologie Superintendent und Pfarrer
am Dom nach Königsberg in Pr berufen wo er eine
lange Reihe von Jahren wirkte und zuletzt Professor Pri
marius der Theologie und Senior der theologischen Facul
tät war Eine lebensgefährliche Krankheit nöthigte ihn
später dem Rathe seiner Aerzte gemäß um Emeritirung
von seinen umfangreichen und schwierigen Aemtern zu bit
ten die ihm auch huldreichst gewährt wurde Zurückge
legt in seine Jugenvheimalh Thüringen hat er kürzlich seinen
Wohnsitz in Halle aufgeschlagen wo er einst seine akademi
schen Studien begann Die philosophische Facultät in Jena
sendete dem Jubilar ein erneuertes Doctor Diplom in kost
barer Ausstattung reiche Geschenke wurden ihm verehrt
und zum Theil aus weiter Ferne trafen zahlreiche Tele
gramme und Gratulationsschreiben von hohen Gönnern
alten Freunden und Collegen ehemaligen Zuhörern und
Schülern ein

Die am 15 Juli cr stattgefundene Monatsversamm
lung des hief Gartenban Vereins eröffnete der Vorsitzende
Hr Garten Jnfpector Paul damit daß er dem Alileben
eines Mitgliedes des Kunst und Handelsgärtners Baer
in ehrender Weise Erwähnung that Darauf ging man an
die Erledigung der Tagesordnung Herr Prof Dr Kraus
besprach ausführlich die Befruchtung bei den Pflanzen er
fetzte den Bau der hierfür erforderlichen Organe ausein
ander demonstrirte die an den Blüthen vorhandenen Ein

Vielleicht daß der wieder zu viel Theoretiker ist Ver
antwortlich gemacht werde ich freilich für Alles Sie wissen
ja daß dies bei einer großen Zeitungsredaction ähnlich ist
Da muß auch der Redacteur die Verantwortung für so
Manches tragen was er gar nicht gesehen hat ehe es ge
druckt war

Diese Aeußerung führte das Gespräch auf die Presse
Es ward d e Frage gestellt in welchun Sinne die als offi
ciös bezeichneten Blätter als Organe der Regierung zu
verstehen sei

Die Antwort war ganz unumwunden Alles was ich
verlange ist daß die Zeitungen mir so und so viel weißes
Papier für die von hier ausgehenden Mittheilungen zur
Verfügung stellen im Uebrigen können sie schreiben was
sie wollen

Sie kennen ja Wohl den Herrn Aegidi von früher her
Der hat die ganze Sache unter sich doch übt Bucher

die leitende Courole Das ist ein Manu von sehr fei
nem Tact

An Bucher meinte der Besucher haben Sie auch eine
werthvolle Requisition gemacht

Ja, erwiderte der Kanzler mit behaglichem Lachen
es ist mir auch sauer genug geworden Seine achtund

vierziger Vergangenheit war noch nicht vergessen und Kö
nige fassen nun einmal politische Opposition fast immer wie
periönliche Beleidigung auf Wenn ich auch so hätte sein
wollen wäre ja Bucher der Letzte gewesen an den ich hätte
denken können Wir waren aus derselben Provinz er war
damals ein wüthender Republikaner ich ein hitziger Junker
und nach mancher Sitzung gab es wohl keinen Menschen
den ich so gern erstochen hätte wie ihn Aber das ist ja
Alles vorbei Auch bei dem Könige ich sage immer
noch König eine 37jährige Gewöhnung legt sich nicht sobald
ab Bei seiner Frau wird es mir nicht schwer Kaiserin
zu sagen aber bei ihm liegt mir der König noch immer
näher

Ich habe gehört daß bei Hofe von Denjenigen welche
sich mit der neuen Zeit nicht befreunden mögen das Wort
König mit besonderer Ostentation als eine Art Protest

gebraucht wird daß es das Zeichen des Frondirens sei
Ach nein davon ist nichts zu bemerken Der Ein

zige von dem das gesagt wird ist der Prinz Karl Wir
haben keine Fronde

richtungen zur Vermeidung der Selbstbefruchtung an einigen
Beispielen und erläuterte schließlich die Mittel welcher sich
die Pflanzen zur Transportirung des Pollens bedienen
Wind und Thierhülfe Hierauf geschah die Wahl der

Commission zur Ausführung der in Aussicht stehenden Aus
stellung welche sich auf folgende Herren lenkte Bürger
meister von Helldorf Dr Ule Kunst und Handelsgärtner
Spindler Kunst und Handelsgärtner Rofch Halle und
Kunst und Handelsgärtuer Kayfer Paffendorf Zwei
schöne Prämienbilder Phlox und Rosen kamen z r Verloo
sung und wurden Eigenthum des Kunst und Handelsgärt
ners Hanisch Eine große Anzahl ausgestellter Pflanzen
verdient erwähnt zu werden als b unkia SeUwei ein drei
farbiger Sämling von I sIai Aonium Acmale
ilxzi iäillor vsr rosea Oxslis rosea äolioata Dolpbiniunt
palliäu tl pl Lob antbus soulata p rairüäalis Il psri
Lum oallionm und I odslia sxsoiosa 0 rtsr3 Oobalät
ausgestellt durch Herrn Kunst uns Handelsgärtner Wolf
hagen Eine Remontant Nelke öonveinr äs la Nalinawoi
vom Kunst und Handelsgärtncr Herz Eine Gruppe Hor
tensien Fuchsien und einige Exemplare der prachtvollen
Lrioa vsnärioosa purpursa ausgestellt vom Kunst und
Hanvelsgärtner Wagner Drei Stücke hochstämmige in
Töpfen gezogene Stachelbeerbänmchen mit Früchten ausge
stellt durch Kunst und Handelsgärtner Held Schließlich
ein schöner Sämling von Llsmatis IsAummosa Schling
pflanze und eine Collectiv prachtvoller Uoxivien aus
gestellt durch Kunst und Handelsgärtner Rosch Halle
bildeten den Brennpunkt des Ganzen Auf letztere fiel der

Monatspreis 8p rRepertoir des Leipziger Stadt Theaters Am 14
August Der Barbier von Sevilla

Der Brand von Rom
Aus Ernest Renan s Antichrist

Aus dem interessanten Werke das nicht verfehlen wird
ein großes Aufsehen zu erregen führen wir dem Leser das
nachstehende Bruchstück den Brand von Rom als Probe
vor

Rom war seit einem Jahrhundert das Wunder der
Welt geworden seine Größe kam der der asiatischen Haupt
städte gleich Seine Gebäude waren schön stark und mas
siv aber die Straßen erschienen den modischen Leuten häß
lich denn der Geschmack lenkte sich mit jedem Tage mehr
auf abnale und decoratioe Constructionen wobei man nach
jenen Volleffecten haschte an denen sich nur Flachköpfe er
freuen können und so begann man tausend Frivolitäten
herauszusuchen die den Alt n ganz fremd gewesen waren
Nero stand an der Spitze dieser neuen Bewegung Da
Rom das er sich in seiner Phantasie ausmalte hatte Aehn
lichkeit mit dem heut gen Paris einer jener nach Kunst
Plänen erbauten Städte wo ein höherer Befehl die Anlagen
alle leitete und bei denen es hauptsächlich auf die B wun
derung der Provinzialen und Fremden abgesehen ist Der
junge Wahnsinnige berauschte sich an suchen ungesunden
Plänen Cr wollte irgend etwa Besondres irgend ein
großartiges Schauspiel erleben er wollte nn Ereigniß das
ein Markstein seiner Regierung werden sollte

Bis auf mich wußte man nicht wie weit sich der
absolute Willen des Herrschers erstrecken kann, war seine
wiederholte Aeußerung Alle diese Eingebungen einer ge
störten Phantasie schienen sich in einem bizarren Ereigniß
zu verkörpern welches für den Gegenstand der uns be
schäftigt die bedeutsamsten Folgen gehabt hat

Ueber den Aufenthalt des Schah in Petersburg er
zählte Bismarck eine hübsche Anecdote Der Schah sprach
damals kaum einige Worte Französisch Die wendete er in
Petersburg an als ihm die Parade zu langweilig wurde
er sagte zum Kaiser kloi tatixuo Liaison

Dann erzählte Fürst Bismarck von der Unermüdlich
keit Kaiser Wilhelm s wie er ihn oft habe in der Nacht
wecken lassen müssen und ihn doch nie mürrisch gesunden
habe er schilderte das schmale einfache Bett des Kaisers
die Rückenlage desselben beim Schlafen seine Arbeitskraft
so daß der Kaiser bei m Lesen der ihm zugehenden Acten
sein Frühstück einnehme er sprach von der peinlichen Pünkt
lichkeit des Kaisers und dergleichen mehr

Dann explicirte der Kanzler dem Besucher warum er
die Uniform trage da sie ihm an der Zeit des Ankleiden
erheblich spare und ihm die Erwiederung der Menge von
Grüßen erleichtere

Der Amerikaner schließt seinen Bericht mit folgender
Betrachtung Das Vorstehende dürfte genügen eine unge
fähre Vorstellung von der rückhaltslosen Offenheit in dem
gemüthlichen Tone zu geben womit der Reichskanzler seine
Besuche zu unterhallen pflegt Diese Eigenschaften sind an
ihm schon seit Jahren bekannt und man geht zu ihm mit
der sicheren Erwartung das Gegentheil e nes steifen und
trockenen Diplomaten zu finden Dennoch wird die Er
wartung weit von der Wirklichkeit übertroffen Bismarck
ist der gewandteste und unermüdliche oanssur, welche mit
der sichern Glätte des Französischen Unterhaltungstones die
anheimelnde Gemüthlichkeit der Redeweise Deutscher Stu
denten verbindet

Er giebt sich mit der vollsten Natürlichkeit ohne sich
iin Mindesten um den Eindruck zu kümmern welchen er
hervorbringt Seine Gespräche erscheinen vielfach wie lautes
Denken er spricht einfach heraus was ihm eben durch
den Kopf geht

Wenn man sein Wesen und Auftreten mit d m eineS
Diplomaten der alten Schule vergleicht begreift man seine
großen Erfolge Er hat stets genau das gesagt waS er
meinte und beabsichtigte da das nun unerhört war so
glaubte die Diplomatie daß er natürlich ganz etwas An
deres meine und beabsichtigte

Während sie sich den Kopf zerbrach herauszudüftelu
was das sei that er ganz ruhig was er zu thun versprochen



Die Manie des Brandstistens ist ansteckend und oft
von Hallucinationen begleitet und es ist daher meist sehr
gefährlich sie in schwachen Köpfen wo dieselbe noch schlum
mert zu wecken

Ein Characterzug Nero s war es der einmal gesaßien
Idee eines Verbrechens nicht widerstehen zu können Die
Vernichtung Trojas durch Feuer beschäftigte ihn seit seiner
Kindheit und besaß ihn förmlich Eines der Stücke die er
darstellen ließ war das Jncendium von Afranius geschrie
ben bei dem man ein Gluthmeer auf der Bühne sah In
einem seiner Anfälle egoistischer Wuth gegen das Schicksal
rief er aus O glücklicher Priamus der mit eigenen Au
gen sein Reich und sein Vaterland hat vollständig unter
gehen sehen I

Ein anderes Mal als er einen Vers aus dem Belle
rophon des Euripides citiren hörte welcher sagt O könn
ten doch bei meinem Tode sich Erde und Feuer verschmel
zenl rief er aus O Nin Wohl aber bei meinem
Leben

Die Tradition nach welcher Nero Rom einzig aus
dem Grunde in Brand stecken ließ um eine Wiederholung
des Brandes von Troja zu sehen ist sicherlich übertrieben
da Nero selbst bei dem Ausbruch der Feuersbrunst von
Rom abwesend war Indessen entbehrt diese Ueberlieferung
nicht aller Begründung Ein Dämon hatte sich in Folge
der schlechten Schauspiele seiner bemächtigt und ein solcher
war wie bei anderen Bösewichtern anderer Zeitalter eine
der Haupttricbsedern zu dem scheußlichen Verbrechen

Am 19 Juli des Jahres 64 brach zu Rom das Feuer
mit großer Heftigkeit aus Es entstand in der Nähe der
PortaCapua dem Staditheile des großen Circus und theilte
sich bald den Wohnstätten auf dem Mons Palatinus und
Mons Coelius mit Gerate drei Viertel umschloß eine
Menge Laden die angefüllt mit brennbaren Stoffen der
Flamme eine erwünschte Beute boten und sie sich mit ra
sender Schnelligkeit verbreiten ließen Von da sprang es
über zu dem Palatium verwüstete das Velabrium die Ca
vinen stieg zu den einzelnen Hügeln hinan vernichtete das
Palatium vollständig wälzte sich darauf wieder in die Thä
ler und verschlang während sechs Tagen und sieben Räch
ten gan e compacte Stadtviertel Der Damm den man
am Fuße des Esquilinus durch das Niederreißen einer
Reihe von Häusern gebildet hatte schien das Feuer etwas
auszuhalten aber noch einmal flammte es auf nnd währte
noch drei Tage lang

Die Zahl der Todten war b trächtlich Von den vier
zehn Stadtrheil n die Rom bildeten wurd n drei vollstän
dig vernichtet und von sieben anderen zeigten nur schwarze
Mauern die traurigen Spuren Da Rom eng gebaut und
reich bevölkert war so war da Unglück entsetzlich und sei
ne Gleichen war noch nicht gesehen

Nero war bei dem Ausbruch des Feuers in Antium
Er kehrte erst zurück als das Feuer sich s ines Interims
Palastes bemächtigt hatte Es war unmöglich dem Feuer
irgend etwas zu entreißen Das Palatium der Interims
Palast selbst mit seinen Anbauten das ganze Stadtviertel
wurden vernichtet Nero an und für sich war es gleich
gültig ob e rrre Residenz gerettet würce Das furchtbar
Entsetzliche dabei Erhabene des Schauspiels bezauberte ihn
Man wollte später behaupten er sei auf einen Thurm ge
stiegen hätte von dort aus dem Brande zugeschaut und im
theatralischen Anzüge eine Leier im Arme zu dem Rythmus
einer rührenden Elegie den Untergang Trojas besungen

Dies Letztere war jedenfalls eine Fabel die Frucht
der Zeit und der folgenden Uebertreibungen Aber einen
Punkt gab eS über den sich die öffentliche Meinung sofort
klärte und dies war daß die Feuersbrunst von Nero an
geordnet oder doch wenigstens neu geschürt worden war
als sie den Anschein hatte zu ersticken Man glaubie Per
sonen seines Haushaltes erkannt zu haben die an verschie
denen Punkten Feuer anlegten Leute welche sich trunken
stellten sah man auf den einzelnen Punkten den Brand von
Neuem schüren

So brachen gleichzeitig an den verschiedensten Orten
die Flammen fort und fort aus Die Soldaten und Beam
ten welche sonst beauftragt waren an den Löscharbeiten
Theil zu nehmen näherten sich im Gegentheil wie man
berichtet Denjenigen welche bemüht waren des Feners
Herr zu werden mit drohenden Geberden aus denen man
entnehmen konnte daß sie in einem höheren Auftrage
handelten

Als das Feuer zum zweiten Male zu wüthen begann
nahm es seinen Ausgangspunkt von Gebäuden die dem
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Tigallinus gehörten Aber am Meisten wurde der Verdacht
bestätigt als Nero unter dem Borwande die Ruinen auf
seine Kosten abtragen zu lassen um später den Eigenthü
mern den freien Platz zurückzugeben sich selbst mit dem
Fortschaffen der Trümmer der Art befaßte daß Niemand
sich den Arbeiten nähern durfte

Noch schlimmer wurde es aber als man sah wie er
aus den Ruinen des Vaterlandes Vortheil zog und sich
jenes goldene Haus errichtete das seit lange schon der
Spielball seiner irrsinnigen Einbildungskraft gewesen war
Es erhob sich auf den Trümmern der alten Residenz ver
größert um den Raum den das Feuer leer gebrannt hatte
Man glaubte daß er sich den Platz für diesen neuen Palast
hatte vorbereiten wollen daß er einen greisbaren Grund
für diesen schon längst beabsichtigten Neubau haben wollte
und daß er endlich durch Aneignung der Trümmer sich die
Mittel und das Geld zu verschaffen beabsichtigte um seiner
tollen Eitelkeit Genüge thun zu können die ihn einen Neu
bau Roms hatte wünschen lassen der von seiner Regierung
her datirte und dem er seinen Namen geben konnte

Alles läßt glauben daß dies keine Verleumdung war
Bei Nero handelt es sich um Wahrheit nicht um Wahr
scheinlichkeit Man möge nicht sagen daß Nero bei seiner
Allmacht einfachere Mittel als eine Feuersbrunst zu Gebote
gestanden hätten um sich einen Bauplatz zu beschaffen wie
er ihn wünschte Die unbeschränkte Macht der Kaiser
einerseits fand doch andererseits bald eine Grenze in dem
gewohnten Herkommen und in den Vorurtheilen eines Vol
kes welches im höchsten Maße über die Erhaltung seiner
religiösen Denkmäler wacht

Rom war voll von Heiligthümern und heiligen Orten
die kein Exprobriationsgesetz hätte verschwinden machen kön
nen Cäsar und mehrere andere Kaiser hatten ihre Pläne
für das öffentliche Wohl namentlich was die Regelung des
Tiberlaufes anbelangt an diesen Hindernissen hatte scheuern
sehen

Um seine wahnwitzigen Pläne ausführen zu können
blieb dem Nero nur em Mittel das Feuer Die Situation
glich der von Constantinepel und anderen großen Städten
des Orients deren Umbau durch die Moscheen und die
Quakous s verhindert wird Im Orient ist das Feuer nur
eine schwache Aushülfe denn der Grund und Boden bleibt
geheiligt und ein unantastbares Eigenthum der Gläubigen
Zu Rom wo die religiösen Gefühle sich mehr an die Ge
bäude als den Platz knüpften bewies sich die Maßregel als
wirksam

Ein neues Rom mit breiten geraden Straßen enstand
schnell nach den Plänen des Kaisers bei den hohen Löhnen
die er zahlte

Alle ehrlichen Leute zu Rom waren empört Die köst
lichsten antiken Schätze Roms die Häuser der alten Heer
führer och geschmückt mit Sieges und Beutestücken die
heiligsten Gegenstände die Trophäen die alten Votivtafeln
die angesehensten Tempel alles Grcisbare des alten römi
schen Cultus war verschwunden Gleich einer Trauer den
Erinnerungen und Sagen des Vaterlandes dargebracht la
gerte es sich über der Stadt

Es nützte Nichts daß Nero das Elend welches er an
gerichtet hatte durch reichliche Unterstützungen zu lindern
suchte man konnte immerhin aussprengen lassen daß das
Ganze nur zu einer Reinigung der Stadt geführt habe und
daß das neue Rom das alte weit überprachten werde kein
wahrer Römer wollte daran glauben Alle für welche eine
Stadt immer etwas Anderes ist als ein bloßer Haufen von
Steinen waren tief innerlich empört

Das Gewissen des Vaterlandes war verwundet Wie
konnten Werke ersetzt werden wie dieser Tempel von Evan
der gebaut jener andere von Servius Tullius ei richtet das
Heiliglhum des Jupiter Stator der Palast des Numa diese
Pensen des römischen Volkes diese Denkmäler so vieler

iege alle die e gekrönten Preiswerke griechischer Kunst
Welchen Werth halten im Gegensatz hierzu jene verschwen
derisch ausgeführten Paradestücke jene Monumente mit wei
ten Perspecüven jene geracen Linien ohne Ende Man
hielt Büß Ceremonieen ab man befrage die shbillinischen
Bücher und die frommen besonders celebrirlen verschiedenen
Süynopser Aber das geheime Gefühl eines Verbrechens
einer Infamie die hierbei begangen war blieb zurück Nero
selbst gelangte zu der Erkenntniß daß er sich zu weit hatte
hinreißen lassen

Handel und Verkehr
Es sind nunmehr alle Vorkehrungen getroffen um

mit der Einziehung der älteren preußischen Münzen vorzu
gehen Zunächst sollen die vom Jahre 175t bis einschließ
lich 181V aus freien Stempeln geprägten preußischen Tha
ler sowie die vom Jahre 1817 bis einschließlich 1822 im
Ringe geprägten preußischen Thaler welche auf der einen
S ite das Brustbild des Königs in Uniform und auf der
andern Seite d n Adler auf Trophäen zeigen eingezogen
weiden Die Postanstalten und die königlich preußischen
Kassen sind angewiesen worden diese Münzen einzusenden

Nach einem Entscheide des General Postamts sind
auch Poumandate welche über Beträte von mehr als 5t
lauten wenn sie mit dem Vermerk sofort zum Protest
versehen sind nach vergeblichem Versuche der Einziehung
des Betrages nicht sofort an den Absender zurückzusenden
sondern dem vorgeschriebenen Vermerk entsprechend gemäß
der früheren Generalverfügung zur Protesterhebung weiter
zu befördern

Mühlhausen 9 August Das Fallissement des
hiesigen Bankhauses A R Blachftein welches seit 1798
hier domicilirt und scit dieser Zeit sich einen weit verbrei
teten Ruf erworben hat hier eine ungeheure Aufregung
hervorgerusen Die Passiva werden aus circa 80 1,090
angegeben und es sind unter den Gläubigern zu denen
viele hiesige und auswärtige Firmen zählen leider auch
eine große Anzahl von eben nicht sehr bemittelten Personen
die nun um ihre langjährigen sauren Ersparnisse kommen

Vermischtes
In dem Thüringer Waldstädtchen und Badeorte

Friedrichrode ereignete sich vor Kurzem ein nicht mehr häu
fig vorkommender Unglücksfall von dem merkwürdiger Weise
durch die thüringische Presse nichts bekannt geworden ist
Eine dort für einige Zeit wohnende Berliner Familie aus
Vaier Mutter und einem vierjährigem Töchterchen be
stehend wollte einen Ausflug in die Berge machen Das
Kind begiebt sich während die Eltern noch mit Ankleiden
deschäftigt sind in den jenseits der Straße beginnenden
Wald um Beeren zu pflücken Das Kind kommt aber
nicht wieder zum Vorschein Man ruft es aber umsonst
man sucht es und findet es nicht weit vom Saume des
Waldes leblos vorliegend Es war von einer giftigen
Schlange einer Kreuzoller in die Herzgrube gebissen wor
den Es war noch warm bereits aber hatte sich die Haut
über und über blau gefärbt und es gab bald feinen Geist
auf Von einem Kreuzotterbiß hatte man lange nichts ge
hört obgleich dieses Thier im Thüringer Walde nicht selten
angetroffen und erlegt wird Beim Niederlegen im Walde
ist man sonach dieser Gefahr immer ausgesetzt und es wäre
demnach sehr am Platze wenn alle Waldreisenden immer
für den äußersten Fall vorgesehen wären Das beste und
einfachste Mittel gegen den Kreuzotterbiß besteht nach Prof

Lenz darin daß man sofort auf die Wunde Pulver bringt
und dasselbe anzündet wodurch das Gift sofort vernichtet
wird Der dadurch verursachte Schmerz soll nicht groß
sein Weit mehr Schmerz verursacht jedenfalls das andere
gebotene Mittel nämlich das Ausschneiden des verwundeten
Fleisches Fußlouristen sollten deswegen immer eine Quan

tität Pulver bei sich führen N Z
Sprechsaal

Durch die Anregungen ia diesem Theile des Tageblat
tes sind bereits so manche Mängel abgest llt worden so
daß Einsender glaubt auch mit seinem Gesuche bei der
betreffenden Behörde Gehör zu finden Es handelt sich
nämlich um das Schleusen der Kähne Gesetzlich darf und
mujj von früh an wo man gut Geschriebenes lesen kann
bis Abenvs wo es nicht mehr möglich ist geschleust wer
den Dieses geschieht auch bei allen nicht der Abgabe des
Schleusengeldes unrerworsenen Schleusen Kommt man
nun an die Hallesche Schleuse wo die Schleusenzettel zur
Erlaubniß des Schleusens auf dem Steueramte geholt
werden müssen so wird von Nachmittags 4 Uhr bis ren
andern Morgen 7 oder 8 Uhr ein solcher Schein nichl
mehr ausgestellt Sollte es denn nun nicht möglich sein
daß einer der Herren Beamten so lange im Bureau anwe
send wäre um die betreffenden Scheine auszustellen wie
die gesetzliche Zeit es erlaubt zu schleusen

Briefkasten der Redaction
Wir sind wiederholt zu der Erklärung genöthigt daß

wir anonyme Einsendungen nichl berücksichtigen können

Seit dem Vormittage des 1 October 1870
ist die blinde unverehelichte Wilhelmine
Fritzsche aus Neu Pouch spurlos verschwun
den Nach den angestellten Ermittelungen
liegt der dringendste Verdacht vor daß die
selbe und zwar zu Neu Pouch an dem ge
dachten Tage ermordet worden ist Die Kö
nigliche Regierung zu Merseburg hat bis zur
Höh von Einhundert Thalern eine Prämie
für die Ermittlung der Wilhelmine Fritzsche
oder des Leichnams derselben bezüglich für
die Entdeckung des Mörders derselben aus
gesetzt

Etwaige Miitheiungen bitte ich direct hier
her oder an die nächste Polizeibehörde gelan
gen zu lassen

Halle den 11 August 1873
Der Staats Anwalt

Besondere Beschreibung der nnverehel
Fritzsche

Dieselbe war 45 Jahre alt war stark ge
bauter Statur 5 Fuß 5 bis v Zoll groß
gut genährt hatte ein volles Gesicht schwarz

braune Haare und war auf beiden Angen
blind

Ihre Kleidung bestand soweit ermittelt
aus einem roth und blaugestreiften halbwol
lenen Rocke blaugedruckter Kattun Jacke
blauer Hausleinwandschürze einem blauge
druckten Kattun Kopstuche einem weißen haus
leinen Hemde und Holzpantoffeln Dieselbe
ging barfuß

Den steckbrieflich verfolgten Lehrer Frauke
betreffend mache ich bekannt daß derselbe
vor dem Weggange von Halle seine Kleider
theilweise vertauscht hat und gegenwärtig mit
einem runden Hute von schwarzem Stoffe
grauem Jaquet mit schwarzen Sammetkragen
grauen schwarzgestreifien sommerhosen schwar
zer Atlasweste bekleidet sein wird

Halle den 11 August 1873
Der Staats Anwalt

Wohn und Schlafzimmer Bel Etage ist
möblirt zu verm Näh Weidenplan kd

Möbl Stube u K Schulgasse 4 II

Wilhelmsftrafze 15
ist eine fein möblirte Stube mit Cabinet auf
6 8 Wochen zu vermiethen

Fein möbl St u K verm Trödel 1 8
Kl möbl St u K verm Trödel 18
Ein gut möblirtes Zimmer 1 September

zu vermiethen Stein weg 35 2 Tr
Eine freundl möbl St m K sof oder

1 Sept zu verm Fleisch ergasse 45 1 Tr
Möblirte Stube verm Fleischergasse 20
Schlafstelle offen Sch meerstra ße 17
Anst Schlafstellen an der Halle 13
Anst Schlafstelle offen aller M arkt 33
Gesncht zum 1 Octover oder früher ein

Laden oder Keller mit Wohnung Adressen
unter R 100 in der Exped d Bl

Eine freundliche fein möblirte Parterrestube
mit Schlafcabinet zu vermiethen sogleich oder
1 Sept zu beziehen Mittelwache 8

Ein kl Logis von einer alleinst Dame ge
sucht 1 Oct o Sept Adr M W Exped

Eine junge Dame sucht in einem an
ständigen Hanse zum 1 Oktober eine
Wohnung im Preise von 20 30
Näheres Dachritzgasse 8

Ein anständiger junger Man wünscht z
1 Oct ein möbl Zimmer womögl m Mit
tagst in d Nähe d alten Markts o Markt
platzes Gef Adr unter O K in d Ex ped

Eine gute Pension mit Nachhülfe bei Schul
arbeiten wird für e Knaben Obersextaner
gesucht Adressen unter Z Z in d Exped

Für einen größeren Schüler wird eine gute
Pension in einer anständigen Familie zum
1 October gesucht Offerten mit PreiSang
unter C K 100 Bahirhossstraße 6 Part

12 August 1873

Stund
Luftdr
Lar Lin

Dunstdr

Par in

R lat
F ucht
Procent

Lustw

R Grad
M d

Morgs K
Mittags 2
Add6 10
MW

3 14 65
335 37
336,23
3S5 42

4 73
4 47
4 53
4 5S

95 6
65 4
90 1
83 7

10 5 8S0 1
145
10 7 0801
11 3
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frisch von der Presse bei

Ott SSts
ff Nordhiiuser und Gothaer Cerbelat

Wnrst in schöner harter Waare empfiehlt
Otto Ströhmer

Holz Versteigerung
Am Tonnerstag den 28 August d I

Vormittags 9 Uhr sollen aus dem an der
Linie belegenen diesjährigen Schlage des
Schutzbezirks Niemegk im Wege der Mali
schen Cxecution
ca 171 Rm hartes meist Nüstern Scheitholz

3 Rm Aspen Knüppel
1 Rm Erlen Knüppel

132 Rm hartes meist Eichen Reisig
gegen sofortige Baarzahlnng eventuell
auch unter der im Ganzen 465 H betragen
den Taxe in größeren und kleineren Loosen
öffentlich meistbietend versteigert werden

Sonstige Bedingungen im Termin
Zöckentz den 8 August 1873

Königliche Oberförsterei
Borggreve

Ein Herrschaft Haus mit Garten schöne
Lage ist mit 4666 Anzahlung zu verkau
sen dur ch C Iahn gr Ulrich sstr 58
z 10,000 000 2000 und 1500 Thlr
sind gegen pupiltarische Sicherheit zum 1
October c auszuleihen dinch

Rechts Anwalt Krnkcnberg

Für Stellmacher
offerire eine Partie Ahorn
Narbenholz

Hall e a/S Ste g Nr 14
Mobilar u Wein Auetion
Donnerstag den 14 August Vorm

10 Uhr versteigere ich gr Ulnchs ir ixe l8
30 Dutzend schöne Rouleaux 2 Dutzend
Schlachtenbilder von 1870 schöne Stahl
stiche div andere Bilder 2 schöne may
Kleidersecretaire 4 eleg Sopyas ovale
Sopha und Waschtljche Spiegel 3 mahag
und Nußbaum Bertico Waschipiuve 2 Fen
stertritte Lampen sowie 200 Flasche fei
nen Rothwein aus ei nem Nach lasse

Ein größerer Flügel billig zu verkaufen
Näheres bei

Ed Jür g ens The ater Re stauration

Gebr Kommode mit Glasschrank großer
Spiegel zu verkaufen Rannischestraße 5

Hobelbank zu verlausen Harz 44
Alter Markt 7 un Kohlengeschäst steht ein

Sopha ein Schreib u mehrere and Tische
ein Zeichenschrank ein Kleiderschrank u Ber
schiedems billig zum Verkauf
Durable Schiebekarre zu veik Mittelwache 12

Ober Glaucha 2 sind mehrere ausrangme
Spiritus Gebinde zu verkaufen

Ein Jagdhuud zu verkaufen
Zapfenstraße 3

Lin U ÄUS III Uallo tur 5 6VVV virä
daläiAst Äutku Aksuolit

6 v6r ssr Lerlin 14Gutgehaltener einspänniger Äiöbelwagen zu

kaufe n gesucht Liliengasse 14
100 A gegen 16fache Sicherheit und ent

sprechende Zinsen auf ein halbes Jahr zu lei
hen gesucht Offerten O N in der Exped

LZx 400 Fuhren Erde
nicht Bauschutt zur Ausfüllung können auf

dem Stadtgottesacker abgeladen werden
Einfahrt am Schimmelthore ZI

Die im Jahre l83i auf Gegenseitigkeit begründete
Lebensversicherung Gesellschaft zu Leipzig

hat ihren 42 Jahresbericht und Rechnungsabschluß veröffentlicht nach welchem die Ge
schiiftsergcbnisse des Jahres 1872 wiederum in jeder Beziehung als überaus günstig
zu bezeichnen sind

Es gingen ein 3,62V Anträge mit 5,361,760 Thlrn Vers Summe
Mitgliederbestand 19,661 Personen mit 24,882,38V
Prämien Reservefonds 3,332,162
Vertheilbarer Ueberschuß 786,124

Dividende für 1874 34
Neben ihren reichen vorzugsweise in mündelsichern Hypotheken angelegten Fonds gewährt

die Gesellschaft durch das Princip der Gegenseitigkeit die vollständigste Sicherheit
Durch die unverkürzte Vertheilung der Ueberschüsse als Dividende an die Versicherten

werden die Beiträge in nachhaltiger Weise auf das äußerste Maaß der Billigkeit vermindert
Die Aufnahme geschieht kostenfrei die Auszahlung der Versicherungssummen schnell

und ohne jeden Abzug
Nähere Erläuterungen werden bereitwillig ertheilt und Versicherungen von 100 bis

20,000 Thlr zahlbar beim Tode oder bei Erfüllung eines vorans bestimmten
Lebensalters unentgeltlich vermittelt durch den Gesellschaft Agenten

O r Haupt Agent in Halle a S Markt 5 u 6
Zu dem bereits eröffneten

werden noch Anmeldungen angenommen
Vermöge einer guten erfolgreichen Methode wird für eine schnellfließende sichere und

dauernd schöne Geschäftshandschrift innerhalb

12 Unterrrichtsstunden
garantirt Bechershof Nr 8 1 Tr

kviitWvIi Lehrer der CMMtMe aus Dresden
Den geehrten Damen die ergebene Anzeige daß ich Hierselbst einen

I Iir Oursus in ävi livtivien AuseliiiviÄekuiist
verbunden mit Znsanttncnstell ung der modernen Damen Garderobe
eröffnen werde Indem ich hierzu ergebensl einlade benurke ich daß sich die jungen Damen
in einem Eursus von 12 Unterrichtsstunden die moderne Garderobe vollkommen felbst
ständig anfert gen lernen

Betreffende Anmeldungen bitte recht bald Bechershof Nr 8 1 Tr Machen zu

wollen ruu aus Dresden

I
ZNvKVIUUANtSt

in den neuesten FatMs und guten Stoffen
emMllm in Ms er lusiuM

I

I

Der Direktor Franzius Schippers Eigenthümer des Franzius Theaters in Leipzig
beabsichtigt Douuerstag den 14 August eine Opernvorstellnug mit seinem bestrenom
mirten Personal auf vietseitiges Verlangen zu geben

Angabe der dabei betheiligten Mitglieder
Frl Eichhorn erste dramatische Sängerin vom Fürstlichen Hoftheater zu Detmold
Frl Fuuk Coloratnrsängerin vom Stadtthealer zn Stettin
Frl Listiug jugendliche Sängerin vom Fürstlichen Hoflheater zu Detmold
Frl Marouy Ältistin vom Herzoglichen Hoslheater zu Altcnburg
Frl Hecht erste Opernsoubrette vom Herzoglichen Hofthealer zu Schwerin

Frl VcUctS zweite Gesangspartien von Schwerin
Herr Wagner Heldentenor vom Großherzoglichen Hoftheater zu Darmstadt
Herr Pfaffenberg Lyr scher Tenor vom Stadilheater zu Bremen
Herr Lamprccht Spiel und Bnssotenor vom Fürstl Hoftheater zu Detmold
Herr Kr6n Bassist vom Fürstlichen Hoftheater zu Detmold
Herr Direetor Franzins Bariton

Z Chor 12 Damen und 1ü Herren
Erste Vorstellung Troubadour

unter Leitung des Capellmeisters Herrn Riemfchneider und Mitwirkung der 32 Mann
starken Eapelle des Herrn Musikdirektor Wilhelm Halle

Eine Näherin für Maschinen und Hand
Näherei sucht E Maseberg g r Ulrich sstr

Im Nähen geübte Stäbchen finden dauernde
Beschäftigung bei

Witiwe A Müller Ba rfüß erstraße II
Geübte Nähmädchen gesucht Rannischestr 8

Ein junges Mädchen aus anständiger Fa
milie im Nähen bewandert sucht unter be
scheidenen Ansprüchen sich in einem Laden
geschäft auszubilden Näheres in der
Barbi er und Haarschneidestube Graseweg I

Ein nicht zu junges Mädchen von auswärts
das mehrere Jahre b e Herrschaft war sucht
I Septbr oder später bei e anst Herrschaft
Dienst Näheres Steinweg 35 2 Tr

Eine freundliche Wohnung 3 St K
Küche u Zubehör mit Gartenpromenade ist
zum 1 October an ruhige Miether abzuge
ben Zu erfr in der Exped d Bl

Eine Wohnung Bel Etage bestehenv
auö 2 Stuben 1 Kammer Küche nebst Zu
behör sofort oder den 1 October zu beziehen

L Tauueuberg H erren straße 7
Zwei Sluben Kammer unv Küche vem

I Oct ab zu verm Zu erfr neue Promen 15
Die Bel Etage am Geistlhor 55 mit Stal

lung und Galten ist zu verinlethcn und 1
Oct zu bez Zu erfragen das
Möbl Wohnungen zu verm gr Steinstr 3

In der Nähe der Post und Eisenbahn ein
freundlich möblirtes Zimmer sofort zu vei

mielhen Töpferplan 1
Eine eleg Gar on Wohnung
Bel Etage Mitte der Sladt ist pr 1 Ocio
ber er möblirt oder nnmöblirt zu vermiethen
Näheres bei Hrn I Barck H Co große
Ulnchsstraße 47 I

Mobl Stube und K a einen Herrn zu
ver muthe n Blücherstraße 6 3 Tr

I I bi V0 Iieiile üb iiieliieiv
eil V0i ü ille mi I vei,k
meiix seiner Zeit I iel dies
liiall melieii

Gute Belohnung
Am Dienstag ist eine gold Damennhr

im Junein der Stadt verloren gegangen
Größte Nummer der Uhr 35,365 Ganz
unten am Charnier ist das Zeichen 5 2 l
fein eingeschrieben Bor Ankauf wird ge
warnt Gegen Belohnung abzugeben beim
Uhrma cher Otto Herbst gr Ulrichsstr 57

Ein Tuchriemen mit gelben Schnallen
in der Plantage des Waisenhauses Verloren
Abzugeben bum Gär tner Schotte daselbst

Gold Ohrring verl Abz Zapfenstr 16
Eine kl blaue Moir6eschiirze verloren

Gegen Belohn abzug Dachritzgasse 15

Zwcitüchligc EiscnSrchcr
aber nur solche gesucht
HvRtHVRK ZK HVinvklSt 9

Pfannerhöhe 3
Schlosser Klempner u Hand
Arbeiter finden dauernde Be
schäft ig b vt Zl,Lelpz igerstr 3k

Einen Tischlergesellen auf Ätöbel sucht
C Vogler Tischlermeiste r Wilhelmsstr 3

Zwei gewandte Bautischler
erhalten dauernde Beschäftigung auf Stück

Böllberger Mühle
Fabrikarbeiter

werden sofort bei gutem Lohn gesucht
Hallesche Mineralöl 6 Paraffin Fabrik

vv
Feldstraße 4

To rfmacher gesucht Taubengaffe 10
Ochsenknecht gesucht gr Brauhausgasse 3U

L Diuilie k Co o
iiiwueeii Lxxßüitioii

VerlüA äer 2 artölllaubö
os 300,000 Lxemplg rsv v

0 M 71 0H Lenefal Agenturen sn allen auptpläken H
Lä liobs tirvvtvljlxxkclluoll von

bstrsLenä
ssocistiolls OoinmsnäitÄr xentur

versaust Arbeiter LteUeii odnuiixs
unä Xallk kesuvk Kesod ikts Verülläeruu
xcn Vaarell ümpfekluii en Lubinissioneii
VerstsixeruiiAeii Lusverkänks Lpeäitio
neu Ijanli Emissionen Verloosuv eo

U Kenvi al Verssmmlunxen Lisendadn unä rZ
KctliMldrtü I Uinv et stv

g an alle Zeitungen des In
H und Ansialtdes

prompt liieret dillixe Iie Iienu x
XostkllvorÄllsvbläAS V

9 gratis t ranoo 9
XL Die Llltßexkllnaliiiik von Oäsrtbriekeii

xssvdiekt okns t obiikrein evtuiulix

oooooooosooooooo

Bandwurm
und gefahrlos Dr wsä Ernst in Leipzig

TL Anst Köchinnen Hans u Kin
dermädchen erh sofort 1 Sept n I Oct
bei hohem Lohn Slellen d Frau Teparade

Kellner n Hausknechte sucht
Frau Teparade gr Schlamm 16

Ein erfahr anständ Mütchen für die Küche
und ein jüngeres Kindermädchen aus ordent
licher Familie finden zum I October guten
Dienst Zu erfragen in der Exped d Bl

Ein ordenttlches Dienstmädchen per 1 Sep
tember wird gesucht Geiststraße 67 im Laden
Geübte Strickerinnen uud Näheriuueu

finden dauernde Beschäftigung
G Reinstein Leip ,igerstraße 59

Gesucht wird sogleich oder 1 September
bei anständigem Lohn ein ordentliches Dienst

Mädchen alter Markt 36
Ein ordentl Kindermädchen findet sofort

guten Dienst Leipzigerstraße 38
Gesucht wird ein Dienstmädchen von aus

wärts mit guten Attesten Langegasse 36
Köchin Haus Kinder Biehmädch Knechte

s sof u 1 Oct Fr F leckinger kl Schl amm 3
Ein ordentl Mädchen wird sofort zur Auf

wartung gesucht Domplatz 8
Einige Frauen zum Säcke flicken werden

gesucht Leipzigerslraße 77 im Hofe

ÄS
Unser Harten fest u Lall
findet Donnerstag den 14

August in

Anfang 6 Uhr
Hertmer
Heute Donüerstag Abend 6 Uhr frischen

Kunst Arena in Halle
auf dem Roszplaiz

Heute Donnerstag den 14 August 1873
Große außerordentliche Gala Vor
stellung der Gymnastiker Gescllschast

des Herrn H Michels
mit vollständig neuem Programm

Nach Beendigung der Vorstellung Aufstei
gen eines 26 Fuß hohen und 46 Fuß weiten
seidenen decorirlen

Riesen Luft Ballons
Kasfenöffnung 7 Uhr Anfang präcis 8 Uhr

Alles Nähere die Tageszetlel
Hierzu ladet ergedenst ein H Michels

Morgen Freilag Keine Vorstellung
Sonnabend Vorstellung

Es finden nur noch drei Vor
Leitungen statt

Turner Feuerwehr
Freitag den 15 Abeuds 8 Uhr

uebuna
Rathshof

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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